
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Kannegießer, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

zu den Nachforderungen Ihrerseits bezüglich der Schalltechnischen 
Untersuchung zur chemisch-physikalischen Behandlungsanlage der 
Süd-Müll GmbH & Co.KG in Heßheim/Pfalz nehmen wir wie folgt Stel-
lung: 

zu Punkt 1 
Es wird angemerkt, dass der berechnete Nachtimmissionspegel LrN 
auf Seite 18 in Tabelle 6 des Lärmgutachtens nur bei dem Immissions-
ort „Aussiedlerhof“ stimmt. Die LrN-Werte der übrigen Immissionsorte 
und dementsprechend die Differenzen seien zu überarbeiten.  

Die prognostizierten Beurteilungspegel für die ungünstigste Nachtstun-
de LrN durch den Betrieb der chemisch-physikalischen Behandlungs-
anlage der Süd-Müll GmbH & Co.KG in Heßheim/Pfalz sind in Tabelle 
6 auf Seite 18 des Berichts P12-058/5 vom 21. Juli 2016 für das lau-
teste Geschoss dargestellt und den zulässigen Lärmimmissionskontin-
genten LIK gegenübergestellt. In Anhang C des Berichts ist für die 
einzelnen Immissionsorte die mittlere Ausbreitung für den Tagzeitraum 
(alle Schallquellen) tabellarisch aufbereitet. 

In der Nacht sind gemäß den Betreiberangaben folgende Schallquellen 
in Betrieb: 

- Abluftreinigung LWA = 100 dB(A) 

- Kühlaggregat LWA = 93 dB(A) 
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- Kühlerpumpe LWA = 90 dB(A) 

Zur Ermittlung der Beurteilungspegel an den maßgeblichen Immissionsorten in der ungünstigsten 
Nachtstunde aus den in Anhang C für die einzelnen Immissionsorten dargestellten Teilbeurtei-
lungspegeln der drei im Nachtzeitraum betriebenen, schalltechnisch relevanten Anlagenteile sind 
die Teilpegel energetisch zu addieren. Bezogen auf die ungünstigste Nachtstunde darf dabei aller-
dings der Ruhezeitenzuschlag nicht berücksichtigt werden. Bei Addition der Teilpegel der drei im 
Nachtzeitraum betriebenen, schalltechnisch relevanten Anlagenteile Abluftreinigung, Kühlaggregat 
und Kühlerpumpe ergeben sich die in Tabelle 6 auf Seite 18 aufgeführten Beurteilungspegel LrN 
und die entsprechenden Differenzen zu den zulässigen Lärmimmissionskontingenten LIK. 

 

zu Punkt 2 
Es ist unklar, wie die Begrenzung des Schallleistungspegels der Abluftreinigung im Nachtzeitraum 
auf 90 dB(A) auf Seite 24 des Gutachtens erfolgen soll. 

Gemäß den Untersuchungsergebnissen für den Nachtzeitraum unterschreitet der Betrieb der An-
lage unter Berücksichtigung eines Schallleistungspegels der Abluftreinigung von LWA = 100 dB(A) 
die zulässigen Lärmimmissionskontingente an allen maßgeblichen Immissionsorten um mehr als 
3 dB(A). Deshalb ist eine Begrenzung des Schallleistungspegels der Abluftreinigung auf 
LWA = 90 dB(A) für die Zulässigkeit des Vorhabens in Bezug auf Schallschutzgründen nicht not-
wendig. 

Mit einer Begrenzung des Schallleistungspegels der Abluftreinigung auf LWA = 90 dB(A) im Nacht-
zeitraum kann sichergestellt werden, dass deren Geräuscheinwirkungen im Nachtzeitraum an allen 
maßgeblichen Immissionsorten deutlich unter 20 dB(A) liegt und damit nicht wahrnehmbar ist. 

Die Begrenzung des Schallleistungspegels der Abluftreinigung im Nachtzeitraum auf 
LWA = 90 dB(A) kann durch das Installieren einer Abluftreinigungsanlage erfolgen, die gemäß Her-
stellernachweis mit einem Schallleistungspegel von LWA = 90 dB(A) emittiert.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dipl.-Ing. Volker Ganz 
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